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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein Konzept für den Umgang mit historischen 
Natursteinpflasterstraßen im Stadtgebiet Potsdam zu erstellen. Ziele sind der Erhalt der historischen 
Natursteinpflasterstraßen, die Sicherung einer fachgerechten Instandhaltung am Ort und 
Planungssicherheit für die Stadt. Dabei sind die Erfahrungen anderer Städte heranzuziehen. 
Dazu sind zu veranlassen: Bestandserfassung, Wertung der Straßen und ihres Umfeldes, Vergleich der 
ungebunden mit der gebundenen Bauweise in Bezug auf Baukosten, Instandhaltungskosten, 
Haltbarkeit, Schadensbilder, Wasserdurchlässigkeit des gesamten Aufbaus, Wiederverwendbarkeit der 
Pflastersteine und der ästhetische Gesamteindruck. 
Im Ergebnis der Untersuchung ist die Prüfung des Denkmalwertes besonders wertvoller Straßen 
gemeinsam mit dem Landesdenkmalamt zu veranlassen. Dabei ist auch das Zusammenwirken mit der 
historischen Bebauung im Umfeld zu berücksichtigen. 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis  

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
 
In einer Stadt wie Potsdam, deren Image wesentlich von dem Wert und der stadtbildprägenden 
Wirkung ihrer Denkmalsubstanz lebt, sollte man sich bemühen, die Wirkung der Straßenräume 
ganzheitlich zu betrachten, d.h. denkmalwerte Straßenbebauung und historische Straßenbeläge 
gleich zu behandeln. Dies ist auch für den Tourismus wichtig.  
Andere Städte, die ebenfalls mit hoher Verkehrsdichte leben wie München, Darmstadt und 
Freiburg/Breisgau beweisen, dass dies möglich ist. 
 
 
 
 
 


